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wurde. „Schee“, urteilten auch die
fünf Marzahnerinnen, die eigentlich
aus Hockenheim stammen und
stürzten sich ins Partyvergnügen –
mit gleich zwei Vampiren im
Schlepptau.

Ein Einsatz, der sich lohnte, denn
nur wenige Stunden später sollten
sie selbst zum Mittelpunkt des Ge-
schehens werden: Platz fünf des Kos-
tümwettbewerbes war ihnen sicher.
Strahlende Gesichter auch bei den
vier Besten des Abends. Ganz klar
empfahlen sich da die Damen vom
Hundesportplatz. Sie hatten viel
Handarbeit investiert und aus alten
Kartoffelsäcken neue Kostüme ge-
zaubert.

Hansa, Grata, Granola, Gunde &
Co. „beeindruckten besonders“, wie
Zunftmeister Roland Wittmann be-
tonte, „weil sie selbst an ihren Kostü-
men gearbeitet haben und aus Lum-
pen etwas geworden ist.“ Dies sei der
tiefere Sinn eines Lumpenballes, aus
dem Alten und Schäbigen noch Neu-
es entstehen zu lassen.

Kür zum besten Kostüm
Auf Platz zwei wählten die „Buzzel-
Hexen“ ein Baby mit Latz und
Strampler, Platz drei erklommen
gleich eine ganze Handvoll Zwerge.
Über Platz vier des närrischen Wett-
bewerbes freuten sich schließlich
zwei Hexen, die sich lange Nasen
umgeschnallt und ihre Körper wie
auch die großen Hüte mit gruseligen
Spinnweben umhüllt hatten.

Gefeiert wurde nach dieser Sie-
gerehrung umso ausgelassener im
altehrwürdigen Rose-Saal – denn
schließlich ist nur einmal im Jahr
Fasnacht!

Rose-Saal: Der Lumpenball der „Buzzel-Hexen“ hat sich einen guten Ruf weit über die Gemeindegrenzen hinaus erarbeitet

Erdäpfel-Bataillon erklimmt den Thron
Von unserer Mitarbeiterin
Anke Koob

OFTERSHEIM. Ja, wo kamen die denn
alle her? Der Blick wusste nicht, wo-
hin schweifen angesichts der vielen
Piraten und Hexen, Engelchen und
Bengelchen, die sich auf der Tanzflä-
che des Rose-Saals tummelten.

Gleich fünf Mal eine „Cindy aus
Marzahn“? „Nee“, grinste Manuela,
„aus Hoggene.“ Ja, sie waren weit ge-
reist, die Gäste des Lumpenballs.
Denn der Ruf der „Buzzel-Hexen“
hallt inzwischen weit über die Orts-
grenzen hinaus Diese Party für När-
rinnen und Narren „über 35“ hat es
in sich!

Hexenblut und Pommes rot-weiß
Und so strömten auch dieses Mal al-
lerhand kuriose Masken in die gute
Stube der Gemeinde, wo die Buzzel-
Hexe gut gekühlte Getränke wie das
„Hexen-Blut“ oder Pommes rot-
weiß parat hielten, um ihre Gäste zu
verwöhnen. Mit von der Partie war
auch Jasmin und Markus Kaufmann
alias „Top Too.“ Das „Party-Duo“
war erstmals verpflichtet worden
und begeisterte mit einer Auswahl
an Stimmungsmachern, Partylie-
dern, Faschingshits und Schmacht-
fetzen aus alten Zeiten.

Faschingshits und Partylieder
Die gingen runter wie Öl, trafen ge-
nau ins Herz und Tanzzentrum und
damit in die Beine. Die leiteten daher
auch zahlreiche Gäste des Abends
auf die Tanzfläche, wo einmal links
und einmal rechts herum gedreht,
die Hände in die Höhe gingen und so
manches Liedchen mitgeträllert

schön anstrengen, um beim Tanzen
nicht das Gleichgewicht zu verlieren.
Die Sieger jubelten und nahmen als
Belohnung kleine Geschenke entge-
gen. Absolutes Highlight war gegen
Ende der Party natürlich die Prämie-
rung der Verkleidungen, bei der es
kleine Geschenke und eine tolle Ur-
kunde gab.

Den ersten Platz belegte der ver-
rückte Professor Leo, den zweiten
Platz die Hex Ida und den dritten
Platz ergatterte sich der kleine Geist
Janos. Wie im Flug ging die Zeit vor-
bei und schon standen die die Eltern
zum Abholen vor der Tür. Zurück
blieben nur Unmengen von Luft-
schlangen und Luftballons. mo

OFTERSHEIM. Noch herrscht Fa-
sching, und deshalb lud das JUZ zur
beliebten Fasnachtsparty für Kinder
vonsechs bis neun Jahren ein. Punkt
16 Uhr wimmelte es im JUZ-Veran-
staltungsraum nur so vor kleinen
Engeln, Professoren, Geistern und
anderen toll verkleideten „laufen-
den Metern“. Zum Warmwerden
konnten sich die Faschingsjecken
erst einmal zur Musik von DJ Marco
L. bewegen, bevor es dann mit der
ersten „Reise nach Jerusalem“ los
ging, die zusätzlich noch mit
Schwierigkeiten wie „Hüpfen auf ei-
nem Bein“ oder „rückwärts laufen“
erschwert wurde. Beim „Zeitungs-
tanz“ mussten sich die Kinder ganz

Jugendzentrum: Kinderfasching mit vielen kreativen Kostümen

Engelsschar und Hexenbrut

Zauberer, Hexen, Engelsschar: Beim Kinderfasching im Jugendzentrum stand, wie bei
der Fasnacht der Großen, der Spaß am Verkleiden im Vordergrund. BILD: PRIVAT

Vereinskartell: Vor 60 Jahren fand die Wiedergründung dieser Institution statt – ein Rückblick

Festplatz als größter Wunsch
Von unserem Mitarbeiter
Heinz-Dieter Schmidt

OFTERSHEIM. Am gestrigen Sonntag
war es genau 60 Jahre her, dass die
Wiedergründung des Vereinskartells
beschlossen wurde. Initiator war der
damalige Ratsschreiber Karl Frei.

Vertreter aus 15 Vereinen waren
am 6. März 1951 im Gasthaus „Zum
Löwen“ erschienen. Einmütig, wie
es im Protokoll niedergeschrieben
ist, wurde beschlossen, dass das Ver-
einskartell wieder entstehen solle.
Die Dachorganisation der hiesigen
Vereine machte sich zur Aufgabe,
nicht nur die Termine von Veran-
staltungen zu regeln, sondern be-
mühte sich auch um sonstige Fra-
gen, die unter den Vereinen von gro-
ßer Wichtigkeit waren und sind.

Zum Vorsitzenden wurde Rats-
schreiber Karl Frei, zum Geschäfts-
führer Robert Süß, zum Kassierer
Rudolf Breier und zu Beisitzenden
Hans Schneider (Arbeitersänger-
bund) und Albert Rauchholz (DRK)
gewählt.

Jahresbeitrag von zwei Mark
Als erste Arbeit wurden die Termine
für die geplanten Sommerveranstal-
tungen festgelegt und beschlossen,
einen Jahresbeitrag von zwei Mark
pro Verein zu erheben – mit Ausnah-
me vom DRK, der Gewerkschaft und
dem VdK.

Albert Rauchholz und Georg Abt
(DRK), Robert Süß (VdK), Rudolf
Göck (DGB), Philipp Kehder, Fritz
Schmidt und Philipp Bösing (Arbei-
tersängerbund), Gustav Mergentha-

ler und Peter Pfister (Germania), Jo-
sef Straub und Karl Frei (Lieder-
kranz), Walter Furkert und Heinrich
Kuhn (Verein zur Pflege der Volks-
musik), Herbert Gottschall, Werner
Münkel und Heinrich Stern (TSV
1895), Otto Dietz und R. Kern (Hun-
desportverein), Wilhelm Weber (VfK
08), Hermann Sälzler (Kleintier-
zuchtverein), Rudolf Göck (Ziegen-
zuchtverein), Philipp Hähnle und
Werner Kroner (Schachverein),
Franz Rauchholz (Obst- und Garten-
bauverein), Rudolf Breier, Emil Bat-
ke und Aloisia Richter (LVB) waren
bei der „Geburtsstunde“ des Ver-
einskartell mit dabei. Es fehlten die
Vertreter vom Musikverein, Fußball-
verein, Brieftaubenverein und von
der Feuerwehr.

Erste Tagesordnungspunkte im
Jahr der Wiedergründung waren die
Teilnahme am Sommertagszug und
Maifeier. 1952 gab es übrigens schon
Veranstaltungen wie das Sängerfest
vom Liederkranz, Patroziniumsfest
der katholischen Kirchengemeinde,
das Philipp-Hess-Gedächtnisrin-
gen, diverse Waldfeste, außerdem
das Jugendturnier des Fußballver-
eins sowie die zwei Basare der evan-
gelischen und katholischen Kir-
chengemeinden.

Eine lebhafte Debatte löste die
Frage der Benutzung des Schulhofes
als Festplatz aus, wobei der Gemein-
derat den Schulhof nur noch aus-
nahmsweise bei Stiftungsfesten zur
Verfügung stellen wollte. Deshalb
sprachen sich die Vereinsvertreter
beim Gemeinderat für die Schaffung
eines ortsnahen Festplatzes aus.

Ein Bild aus früheren Zeiten: Der langjährige Vorsitzende Karl Widder (links) beim „Tag
des Waldes“, der größten Veranstaltung des Vereinskartells. BILD: SCHMIDT

Heimat- und Kulturkreis: Gemeindemuseum öffnet wieder

Winterpause hat ein Ende
OFTERSHEIM. Mit Beginn des Monats
März kehrt auch in die Räumlichkei-
ten des Gemeindemuseums wieder
Leben ein. So steht das Anwesen an
jedem zweiten und vierten Sonntag
im Monat von 10.30 bis 12.30 Uhr für
die Besucher offen, erstmals also am
13. März. Der Arbeitskreis „Mu-
seum“ nimmt ebenso seine ehren-
amtlichen Tätigkeiten wieder auf
und trifft sich wie gewohnt an jedem

Freitagvormittag ab 9.30 Uhr. Neben
dem obligatorischen Museumstag
am 1. Mai gilt es in diesem Jahr vor
allem, das 25-jährige Jubiläum die-
ser kulturellen Einrichtung im Her-
zen Oftersheims eingehend zu wür-
digen. Gruppen- und Einzelführun-
gen können außerhalb der Öff-
nungszeiten mit der Museumslei-
tung unter Telefon 597-185 verein-
bart werden. hps

Schicksal stellt, und der Mut, mit
dem sie Schritt für Schritt in eine un-
bekannte Zukunft geht, zeugen von
menschlicher Größe und einem un-
erschütterlichen Glauben an den
Sinn des Lebens.

i
Vorverkauf läuft bereits in der
Gemeindebücherei, Telefon
597155 und in der VHS, Telefon
20950.

ben? Fünf Tage nach dem schreckli-
chen Ereignis schreibt Barbara
Pachl-Eberhart einen offenen Brief
an ihre Verwandten und Freunde,
der in beeindruckender Intensität
ihre Gefühle darlegt.

Zwei Jahre nach dem Schicksals-
schlag schildert Barbara Pachl-Eber-
hart in ihrem Buch „Vier minus drei“
ihren Weg in ein neues Leben. Die
Offenheit, mit der sie sich ihrem

VHS und Bücherei: Veranstaltung mit der österreichischen Autorin Barbara Pachl-Eberhart

Vom Schicksal, die Familie zu verlieren
OFTERSHEIM. „Vier minus drei – wie
ich nach dem Verlust meiner Familie
zu einem neuen Leben fand“, zu die-
ser Lesung und einem Gespräch mit
Barbara Pachl-Eberhart in der Reihe
„Lebenswege“ wird am Dienstag 15.
März, 19.30 Uhr, in den Bürgersaal
eingeladen. Wie schafft es eine Frau,
die ihren Mann und ihre beiden klei-
nen Kinder durch einen Verkehrsun-
fall verliert, überhaupt weiterzule-

Musikverein blickt zurück
OFTERSHEIM. Der Musikverein lädt
am Samstag, 19. März, um 15 Uhr zur
Jahreshauptversammlung in den
Bürgersaal ein. Nach den Berichten
stehen Ehrungen an. Im Anschluss
daran wird die Jugendkapelle ein
kurzes Debüt geben. Anträge kön-
nen bis 15. März bei der Vorsitzen-
den Hedwig Gutzki eingereicht wer-
den. Auf Wunsch werden Mitglieder
von ihrer Wohnung abgeholt (Tele-
fon 53008). hgu

KURZ + BÜNDIG

Kegel-Ortsmeisterschaften
OFTERSHEIM. Der Ortskegelring lädt
am Dienstag, 22. März, 19.30 Uhr,
alle Kegelfreunde zu einer Ver-
sammlung hinsichtlich der Orts-
meisterschaften ins SG-Clubhaus
ein. Die Kegelclubs, die an den Wett-
bewerben teilnehmen möchten,
sollten zu dieser Sitzung mindestens
einen Vertreter schicken. zg

Katholische Kirchengemeinde.
Heute, Montag, 20 Uhr Laienspiel-
kreis, ebenfalls um 20 Uhr Gospel-
chor Da Capo.
Grün-Weiß-Senat. Senat, GWO-Ak-
tive, Freunde und Gönner treffen
sich heute, Montag, ab 19 Uhr zur
Rosenmontags-Fete in der „Korn-
blume“ Oftersheim. Gäste sind will-
kommen.
TSV-Jedermannsport. Auch in die-
sem Jahr ist die Kurpfalzhalle am Ro-
senmontag geschlossen. Deshalb
findet das Treffen am heutigen Mon-
tag ab 19 Uhr auf dem TSV-Gelände
statt.
Siedlergemeinschaft. Die zum He-
ringsessen gemeldeten Teilnehmer
treffen sich am Mittwoch, 9. März, ab
18.30 Uhr im Siedlerheim.

KURZ NOTIERT

Musikfreunde: Jahreskonzert
mit vielen Klassikern

Auftakt in
den Frühling
OFTERSHEIM. Die Musikfreunde ver-
anstalten für ihre Mitglieder, deren
Angehörige, Freunde des Vereins
und alle interessierten Musikliebha-
ber das beliebte Jahreskonzert am
Sonntag, 20. März, 17 Uhr, in der
Kurpfalzhalle. Ein buntes musikali-
sches Feuerwerk, das aktuelle Chart-
breaker mit Evergreens zu einem ab-
wechslungsreichen Programm ver-
bindet, erwartet die Besucher. Die
einzelnen Programmpunkte prä-
sentiert in charmanter, humorvoller
Art Moderatorin Birgit Coen.

Unter der musikalischen Leitung
von Hans-Jürgen Rauland werden
das Schüler- sowie das Jugendor-
chester mitreißende Melodien bie-
ten, die ins Ohr gehen. Die Stücke,
die das 1. Akkordeonorchester der
Musikfreunde für das Konzert ein-
studiert hat, werden dem Werbeslo-
gan „Von den Siebzigern bis zum
Besten aus der aktuellen Hitparade!“
hundertprozentig gerecht: ein Med-
ley der erstklassigen Songs von Bo-
ney M., mit „Über sieben Brücken“
eines der erfolgreichsten deutsch-
sprachigen Lieder überhaupt, eine
interessante Interpretation des Sie-
gertitels des Eurovision Song Con-
test aus dem Vorjahr und mit „Wal-
king on sunshine“ ein Ohrwurm. Als
besonderer Gast wird Sängerin Lisa
Benjamin ihre mitreißende Stimme
präsentieren.

Auch die Darbietungen der Flö-
ten-AG der Friedrich-Ebert-Grund-
schule sowie der Theater- und Orff-
AG unter der Leitung von Claudia
Ruhland und Ingeborg Maerzke fin-
den sicher Anklang. Die Präsentatio-
nen der Arbeitsgemeinschaften der
Kooperationsschule werden einen
wichtigen Part im Programm dar-
stellen und das Publikum gewohnt
kurzweilig und amüsant unterhal-
ten. Besonders erfreulich ist, dass
auch die Band der Comeniusschule
und der Kurt-Waibel-Schule wieder
an diesem Jahreskonzert teilnimmt.
Das Orchester der Musikfreunde
wird die Gruppen musikalisch un-
terstützen. awr

i
Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Bäckerei Kießling, Restkar-
ten an der Abendkasse.

Siegertypen: Egal, ob nun fest- oder mehligkochend – die Kartoffeldamen überzeugten die gestrenge Hexen-Jury, so dass ihnen der
erste Preis beim Kostümwettbewerb zuerkannt wurde. Da gab es schon mal den einen oder anderen Konfettiregen. BILDER: KOOB
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